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Dein Auge blicke frei und klar,

Und deine Zunge rede wahr,

Dein Ohr feytaub für bösen Scherz,

Ein Tempel Gottes seh dein Herz.
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V o r w o r t.

Dieses Vorwort soll zunächst ein Fürwort für seinen Vorgänger, eine Recht

fertigung des Titelblattes feyn, das eine verbesserte und vermehrte Auflage an

kündigt. Wer sich die Mühe geben wollte, diese dritte mit der zweiten zu ver

gleichen, würde wohl überall Spuren der beffernden Hand finden. Aber auch

schon der erste Anblick des Buches zeigt, daß das Papier weißer, das Format brei

ter, die Zahl der Bogen größer worden ist. Die Zahl der Lesestücke dagegen ist

von 236 auf 209 herabgesunken, weil etliche größere Auffätze eingefügt worden

sind, namentlich in der Abtheilung von den Elementen: Erlebnisse von Seefahrern,

Erzählungen von Feuersbrünsten u. dgl. Auch die wilden Thiere, welche in Asien,

Afrika und Amerika durch das Vordringen der Cultur immer mehr beschränkt

und vertilgt werden, haben in diesem Buche weiter um sich gegriffen, so daß die

zahmen sich in einen engeren Raum zusammendrängen laffen mußten, was aber

die Leser, besonders die jüngeren, nicht bedauern werden. Ihnen zu Gefallen sind

auch manche Fabeln beseitigt worden, deren Versmaß schwer zu behalten ist. Da

für habe ich viele kleine Lieder, die Jahres- und Tageszeiten c. betr. aufgenom

men, welche Jung und Alt mit Freuden liest und lernt und wohl auch fingt.

Noch manches ließe sich außerdem anführen, was in der Absicht geschehen ist,

daß das Buch seinem Zwecke und den Wünschen der Leser, insbesondere auch dem

von dem Herrn Verleger vorgeschlagenen zweiten Titel: „Bilder aus dem Leben

und der Natur,“ mehr entsprechen möge als in den früheren Auflagen. Damit

in den Schulen die zweite neben der dritten noch fortgebraucht werden könne, habe

ich im ersten Register die Seitenzahlen -der Abschnitte, welche aus der zweiten

Ausgabe beibehalten worden sind, aus dieser beigesetzt.“ Wenn ich endlich noch

bemerke, daß die Mehrzahl der Gedichte von Hey, Rückert, Göthe,Schiller und

Uhland ist, unter den Verfassern der prosaischen Stücke aber Schubert und Ju

bitz voranstehen, und daß ich aus Barth's Jugendblättern und ausMi

sions-Berichten noch etliche sehr anziehende und werthvolle Erzählungen bei

gebracht habe, so glaube ich zur Bezeichnung und Empfehlung dieses neubearbei

teten Buches genug gesagt zu haben. -

Großen Dank bin ich aber mit den Lesern auch noch Herrn Professor Die

litz in Berlin schuldig für einige sehr interessante Geschichten, die ich aus seinen

„Kosmoramen und Panoramen“ entlehnt habe. Diese musterhaft geschriebenen,

- mit bunten Bildern geschmückten und auch sonst sehr gut ausgestatteten Bücher

gehören zu den vorzüglichsten Jugendschriften, und eignen sich vor vielen andern

zu Festgeschenken. Daß die Fülle der Belehrung und Unterhaltung, welche diese

beiden Sammlungen so wie die früher von demselben Verfasser herausgegebenen

„Lebensbilder, Land- und Seebilder, Reisebilder, Skizzenbuch, Naturbilder und

Völkergemälde“ – darbieten, von dem Publikum erkannt worden ist, erhellt da

raus, daß sie im Verlaufe weniger Jahre bereits in der zweiten, einige auch schon

in der dritten und vierten Auflage erschienen sind. - -

Ich kann aber diese Vorrede nicht mit gutem Gewissen beschließen, wenn

ich nicht vor meinen freundlichen Lesern öffentlich wiederhole, was ich bei der er

heiternden, mir innig wohlhuenden Beschäftigung mit diesem neuen Lesebuche gar

oft in der Stille gethan habe, nämlich daß ich dem Allgütigen danke für die
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Gnade, deren Er mich gewürdigt, einen kleinen, bescheidenen Beitrag zur Bildung

der Jugend liefern zu dürfen. Ja, Ihm sei Dank und Lob für die Freudigkeit,

die Er mir zu dieser Arbeit beschert, während viele andre Berufsgeschäfte mich in

Anspruch nahmen. Sein Segen sey mit diesem Buche, daß es in einer Weise, in

seinem beschränkten Wirkungskreise etwas beitrage zur Heiligung. Seines Namens,

zur Ausbreitung. Seines Reiches, zur Ausrichtung Seines gnadenvollen Willens.

Mögen viele jugendliche Seelen einstimmen in den Aufruf des heiligen Sängers,

mit welchem dieses Buch beginnt: Alles, was Odem hat, lobe den Herrn! Mö

gen sie lernen, Leben und Tod, Glück und Schmerz so zu würdigen, wie Fou

qué in dem letzten Abschnitte dieser Sammlung die ansehen und anwenden lehrt,

also daß ihnen jede Freude dieser Zeit ein Unterpfand des ewigen Heiles werde,

jeder Schmerz sie treibe zu dem Herzen des treuen Vaters, der uns alle je und

je geliebt, und uns zu sich ziehen will aus lauter Güte. Sein Erbarmen thue

uns die Augen und Ohren auf, daß wir in allen sichtbaren Dingen erkennen die

Hand des Unsichtbaren, ün allen irdischen Ereignissen das Walten der himmlischen

Weisheit, daß dem gezüchtigten, und geläuterten Herzen das Weltall werde ein

liebes, trautes Haus, leuchtend und klingend von der"Herrlichkeit der ewigen Liebe,

von oben gesandt und erwiesen, von unten erkannt und gepriesen. Dann wird

uns einst der Tod, trotz all seiner Schrecken, ein Rettungsboot feyn aus der

Schiffbruchsnoth menschlichen Sinnens und Treibens. -

Meinem Lebewohl füge ich für ernstere Gemüther noch einige Sprüche von

Fouqué bei, die in dem Buche keinen Raum mehr gefunden haben:

Wer Mindres als den Himmel will,

Wird nie auf Erden froh und still;

Wer ringt nach ewiger Herrlichkeit, -

Wird still und froh auch in der Zeit.

." k * ,, k

Frag nicht, du armer Pilger auf Erden,

- - Ob andre sich dein erbarmen werden?

- Erbarme nur du dich stets der andern:

- - So wirst du zum ewigen Erbarmen wandern.
:: k

A ::

Präg, o Herz, im Weltgedränge

Dir dieß goldne Sprüchwort ein:

Wär dir nie die Welt zu enge, -

Würde nie der Himmel dein.

:: ::

-

Mag im Leid ich ganz ertrinken,

Nach dem Anschein rettungslos:

Mein Ertrinken wird ein Sinken

In der ewigen Liebe Schoos.

Ansbach, am 24. Nov. 1851.

K. Hg.
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18. -

Das Lied vom braven Mann.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann, wie Orgelton und Glocken

klang. Wer hohen Muths sich rühmen kann, den lohnt nicht Gold,

den lohnt Gesang. Gott Lob! daß ich singen und preisen kann, zu singen

und preisen den braven Mann. - -

Der Thauwind kam vom Mittagsmeer, und schnob durch Welsch

land trüb und feucht; die Wolken flogen vor ihm her, wie wenn der

Wolf die Herde scheucht; er fegte die Felder, zerbrach den Forst; auf

Seen und Strömen das Grundeis borst.

Am Hochgebirge schmolz der Schnee; der Sturz von tausend Was

fern fcholl; das Wiesenthal begrub ein See; des Landes Heerstrom

wuchs und schwoll; hoch rollten die Wogen entlang ihr Gleis, und

rollten gewaltige Felfen Eis.

Auf Pfeilern und auf Bogen schwer, aus Quaderstein von unten

auf, lag eine Brücke drüber her; und mitten stand ein Häuschen drauf

Hier wohnte der Zöllner mit Weib und Kind. O Zöllner, o Zöllner,

entfleuch,geschwind!

Es dröhnt" und dröhnte dumpf heran; laut heulten Sturm und

Wog" ums Haus. Der Zöllner sprang zum Dach hinan, und blickt
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in den Tumult hinaus: Barmherziger Himmel, erbarme dich! Ver

loren! verloren! Wer rettet mich?

Die Schollen rollten, Schuß auf Schuß, von beiden Ufern, hier

und dort; von beiden Ufern riß der Fuß die Pfeiler fammt den Bo

gen fort. Der bebende Zöllner mit Weib und Kind, er heulte noch

lauter als Strom und Wind,

Die Schollen rollten, Stoß auf Stoß, an beiden Enden, hier und

dort; zerborsten und zertrümmert schoß ein Pfeiler nach dem andern fort.

Bald nahte der Mitte der Umsturz sich. Barmherziger Himmel, er

barme dich!

Hoch auf dem fernen Ufer stand ein Schwarm von Gaffern groß

und klein; und jeder schrie und rang die Hand; doch mochte niemand

Retter feyn. Der bebende Zöllner mit Weib und Kind durchheulte nach

Rettung den Strom und Wind. -

Wann klingt du, Lied vom braven Mann, wie Orgelton und

Glockenklang? Wohlan, fo nenn ihn, nenn ihn dann! Wann nennt

du ihn, mein schönster Sang? Bald nahet der Mitte der Umsturz

sich. O braver Mann, braver Mann, zeige dich!

Rasch galopirt ein Graf hervor auf hohem Roß, ein edler Graf

Was hielt des Grafen Hand empor? Ein Beutel war es, voll und

straff: Zweihundert Pistolen sind zugesagt dem, welcher die Rettung

der Armen wagt!

Wer ist der Brave? Ist's der Graf? Sag an, mein braver

Sang, lag an! Der Graf, beim höchsten Gott! war brav; doch weiß

ich einen bravern Mann. O braver Mann, braver Mann, zeige dich!

Schon naht das Verderben sich fürchterlich.

Und immer höher schwoll die Fluth; und immer lauter fchnob der

Wind; und immer tiefer sank der Muth. O Retter! Retter, komm

geschwind! Stets Pfeiler auf Pfeiler zerborst und brach; laut krachten

und stürzten die Bogen nach.

Halloh halloh! frisch auf, gewagt! Hoch hielt der Graf den

Preis empor. Ein jeder hört's; doch jeder zagt: aus Tausenden tritt

einer vor. Vergebens durchheulte mit Weib und Kind der Zöllner

nach Rettung den Strom und Wind.

Siehl schlecht und recht ein Bauersmann am Wanderstabe chritt

daher, mit grobem Kittel angethan, an Wuchs und Antlitz hoch und

hehr. Er hörte den Grafen, vernahm fein Wort, und fchaute das

nahe Verderben dort.

und kühn in Gottes Namen sprang er in den nächsten Fischerkahn;

trotz Wirbel, Sturm und Wogendrang kam der Erretter glücklich an.
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Doch wehe! der Nachen war allzuklein, der Retter von allen zugleich

zu feyn. - -

Und dreimal zwang er seinen Kahn, trotz Wirbel, Sturm und

Wogendrang; und dreimal kam er glücklich an, bis ihm die Rettung

ganz gelang. Kaum kamen die Letzten in sicheren Port, fo rollte das

letzte Getrümmer fort.

Wer ist, wer ist der brave Mann? Sag an, fag an, mein bra

ver Sang! Der Bauer wagte sein Leben dran; doch that er's wohl

um Goldesklang? Denn spendete nimmer der Graf ein Gut, so

wagte der Bauer vielleicht kein Blut.

Hier, rief der Graf, mein wackrer Freund, hier ist dein Preis!

Komm her, nimm hin! – Sag an, war das nicht brav gemeint?

Bei Gott! der Graf trug hohen Sinn; doch höher und himmlischer,

wahrlich! schlug das Herz, das der Bauer im Kittel trug.

Mein Leben ist für Gold nicht feil. Arm bin ich zwar; doch eff"

ich fatt. Dem Zöllner werd' euer Gold zu Theil, der Hab" und Gut

verloren hat. So rief er mit herzlichem Biederton, und wandte den

Rücken, und ging davon. - -

Hoch klingt du, Lied vom braven Mann, wie Orgelton und

Glockenklang. Wer solchen Muths sich rühmen kann, den lohnt kein

Gold, den lohnt Gesang. Gott Lob! daß ich fingen und preisen kann,

unsterblich zu preisen den braven Mann. -

Anmerkung. Die in diesem Liede erzählte und gefeierte Geschichte hat

sich in Verona bei einer Ueberschwemmung der Etsch zugetragen. Der Graf hieß

Spolverini; der des Landmannes ist unbekannt geblieben.




